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are: Gebetbüchlein zum göttlichen Herzen Das Büchlein iſt elegant ausgeſtattet
in recht nettem Format und ir ſind gewiſs, daſs ſelbes recht viele Herzen zur
Liebe des heiligſten Herzens entflammen ird

Grünbach. Pfarrvicar Fra ‘e
— Die chriſtlichen Standesbündniſſe, deren Weſen und

Errichtung, Leitung Uund Utzen, dargeſtellt von Marcus
Prattes, Prieſter der Congregation des allerheiligſten rlöſers. M  kit
Approbation des fürſtbiſchöflichen Seckauer Ordinariates und Erlaubnis
der Ordensobern. Graz Verlag von Ulrich oſers Buchhandlung 60 Meyer  2
hoff; 1891 III und Preis —8 M

Ein ganz ausgezeichnetes Büchlein muſs PS Schreiber dieſer Zeilen nen
ſelbſt jahrelang mit der Leitung eines Jünglingsbundes betraut, edauer. * daſ

U
ihm dieſes Werk damals nicht zugebote an reu ſich aber jetzt umſomehr,
daſs insbeſondere den Leitern der Jugendvereine ern ſo trefflicher Leitfaden in
den Bundesangelegenheiten die Hand gegeben ird Den Bundesgliedern ird
ſelbes ein Wegweiſer zum rechten Ziele, eine ſchneidige Waffe zur Abwehr
die nur allzu gewöhnlichen Angriffe von Seite leichtſinniger Altersgenoſſen, Eltern
und Hausvätern ein ahnru ihre Pflichterfüllung dem Bunde noch erne
ſtehenden eine liebevolle Einladung zUum Eintritt un denſelben ſein Im Intereſſe
der mn unſerer Zeit nur allzu gefährdeten ugend wünſchen wir dieſem herrlichen
Büchlein die weiteſte Verbreitung; insbeſondere mpfehlen wir 8 angelegentlichſt
den Bundesleitern und allen Mitgliedern der Standes  3.  — zuma aber der Jugend
bündniſſe.

Grünbach. ranz Re
43) Weſen und Wirken der Jugendbündniſſe. Zwei ältere

Predigten In verbeſſerter Auflage von Ple Prieſter der Diöceſe
Paſſau ugsburg. 1890. Literariſches N  ltu Dr. Huttler
(M Seitzʒ 8⁰. 43 Seiten. Preis kr

Wenn die vorbeſprochene Schrift alle vier Standesbündniſſ In den Kreis
der Beſprechung ate ſo beſchäftigen ſich dieſe zwei Predigten mit den Jugend
bündniſſen insbeſondere. In der erſten legt uns der Herr Verfaſſer das Weſen
derſelben dar, wie eS ſich ausſpri Iun ihrem Endzweck und in threr Nothwendig⸗
keit; un der zweiten zeig uns den en dieſer Bündniſſe und zwar 2 In

auf die Jugend und ledigen and, und D) mn Rückſicht auf aat,
Kirche und Familie. Bundesleiter wie Bundesmitglieder ſeien auf dieſe gediegenen,
herzlich gut gemeinten orte des für die A  Ugend begeiſterten Predigers dringendſt

geleſen haben.aufmerkſam gemacht; ſie werden ſelbe ni ohne großen Nutze
Grünbach. Franz Reſ ch

44 Das Vaterun von mun Behringer. Kempten Köſel'ſche
Verlagshandlung. 1890. Preis M 1.60

Der in weiteſten Kreiſen ereits rühmlichſt eékannte Sänger der „Apoſtel
des Herrn“ und der „Königin des heiligen Roſenkranzes“, dm Behringer,
hat uns mit einer betiſchen abe beſchenkt, we den Titel Uhr. —2  2
Vaterunſer“ Wahrlich, es iſt Gebet und Meditation zugleich, was uns der ichter
in dieſem Büchlein bietet und worin jeden Le

ſer nach ſich zie zUum Beten
Es iſt das Ringen einer Seele, die nit dem Sündenfluche ſich eladen und ohne
göttliche ilfe ͤeꝰ7—7föa. Zu
erklimmen

chwach fü die verlorene Höhe der 8

77 ring und eufzet nach Verklärung,
Entgegenharrend der Gewährung,
In Liebesangſt die Creatur.“ öm 8,

Als Anrede hat dieſes Vaterunſer drei I0.  en Uum ater, Sohne
und FUm heiligen Geiſte, wohl um anzudeuten die indivisa unitas und daſs, wer

Vater betet, auch die zwei nderen Perſonen m Auge Aben darf und ſoll
44*
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und nun folgt Bitte Bitte, jede für ich,‚ aber doch wieder als Theil eines
Ganzen. So iſt S erklärlich, daſ. Gedanken, die in anderer Form chon In der
einen Bitte erklangen, Ni der folgenden Bitte wiederkehren, das gilt namentlich
dbon dem Fluche, der infolge des Abfalles auf dem Menſchen und der ganzen
Schöpfung laſtet. Seite 1 1 37, 38, 51,

Neu dürfte die Auffaſſung des Dichters ſein (Seite 12), daſs N Blick des
——  S  chöpfer die abtrünnigen Engel in die Tiefe ſchleuderte, während die Schrift
apocal. 12, von einem großen Kampfe rede: „factum 81 proelium magnum“,
und die kir Tradition den Michael fe als den signifer der Gottes⸗
kinder imM Kampfe den Argen Die äußere Form betreffend hat der Dichter
dieſelbe achtzeilige Stanze gewählt, wie in dem Gedichte „Die Königin de
heiligen Roſenkranzes“ und wiederholt ſeine Meiſterſcha im erS und Strophenbau
hekundet. Daſs einige rophen AUſſe männliche eime zeigen, wie B
Seite oder 7 während die übrigen weibliche Reime aufweiſen, lag
offenbar m der Obſicht des Dichters, die betreffende Bitte ſe wörtlich an
führen Nur die Reinheit des Reimes, enn Seite 0  — Sinn, flieh'n glüh'n
als Reime erſcheinen, oder Seite un dem Worte Meerſturmsgraus des „Sturms“
als Kürze geleſen werden ſoll, möchte ein feinfühliger Kritikus etwa bemängeln.
5  nde ſtören derartige Bemerkungen nimmermehr, wo de Schönen, Erhabenen
und Tiefdurchdachten ſoviel zuſammengereiht iſt, und muſs deshalb das niedliche
Gedicht jedem Freunde religiöſer Poeſie auf das wärmſte empfohlen werden,
ſomehr als auch der Preis, Pf., ern verhältmäßig niedriger genannt
werden darf

Unterroth. Franz Keller.
45 ar und Tabernakel. Ein Lehrgedicht von Peter Sömer.

Paderborn 1890 ruck und Verlag der Bonifacius⸗Druckerei. Preis
kr.

Wie ereits das von emſelben erfaſſer dichteri behandelte „Kirchen⸗
jahr“ In verſchiedenen Blättern eine wohlwollende Beurtheilung gefunden und
dies mit Recht, ſo Uſs E.  E Lob auch unſerm Werkchen geſpendet werden,
welches das Iim en Bunde vorgebildete, vom Gottesſohn Unblutig und blutig
dargebrachte Er In ſeinen innigen Beziehungen zUum Opferleben des It
recht anziehend ſchi Der Geiſt der Frömmigkeit und heiligen Begeiſterung
Ur die poetiſche Schilderung; die Verſe ſind gut gefeilt und ießend eden,
der das Büchlein aufmerkſam liest, wird eS innerli befriedigen.

Marburg (Steiermar!h). Spiritual arl Hr üb
46 Der h us von Gonzaga. Sein Leben, die Andacht

der ſechs Sonntage und Gebete. Von Papencordt, rieſter der
töceſe Paderborn. Paderborn 1889 ruck und Verlag der Bonifacius⸗
Druckerei. Preis 25 kr.

Das recht anziehend geſchriebene Büchlein bringt im erſten Theile da
Leben des H oyſius, Iim zweiten Theile eine Anleitung zur Feier der ſechs
aloyſianiſchen Sonntage mit 1e einer Betrachtung Uund einem entſprechenden Ge⸗
bete für jeden Sonntag; zUum Schluſſe folgen Gebete in beſonderen Anliegen, die
Litanei 5 ren des 1u und ein kurzer Unterricht über den Verein
5 Ehren der Unbefleckten Jungfrau Maria und des Iu: Die zweitheiligenBetrachtungen über die Tugenden des Aloyſius, voll Innigkeit und *  Wärme,
ſchließen mit entſprechenden guten Vorſätzen Das Büchlein kann allen Verehrerndes h Aloyſius beſtens empfohlen werden

Marburg. arl Hribovsek.
47 Die Pflicht der kirchlichen Trauung. Beherzigung für

Brautleute von Johann E  ee, Kaplan Frankfurt und Luzern.
Verlag von beſſer. Nachfolger. 1890 160 27 Preis

kr.


